
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 15

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<=^- §djrediHd}es. -
®er Serner Stegietungëroth bat ganj SRedit gehabt, baê. Verlangen bet

bortigen ©tuben:en, eê müffe bie Aufnahme riiffiidjer ©titbcntiitnen erft coït
einet SDÎaturitâtëpriifung abhängig gemacht roerben, abjuroeifen. 2Ber nocb

jroeifeln fann, bafj bie rufftfrhen ©tubentinnen reif finb, roenn fie in Sern
ftubiren, ber nerbiente felber nad) Sîufilaiib gefdjidt ju roerben.

c?°> 3>er neue 'gtüffimann. ^
SB a u e n fann £>err © u n e r tQeütt ;

Son ber SLBinbe bië juin Seller

3ft fein Satafthauë bei ber Sörfe
Gine EReib* nerfteintet Scrfe,
llnb man mitb ben 9tcid)cn loben,

Ser fold) einen Sau erhoben.
SR e b e n roollt er aud), ,§ert ©itijcr,
21ber roie uiel fräfi'ge Siui! er

£afür erntet, roifeben lieber

Satriot'fcben ©djroamm roit brüber.

gaftum ift : Si tacuisses,
Guyerus, S'-hweizer rnansisses!

Jdjmuf's ^emperenägebanf«ti.

D roie roerb' ber 3Bein fo ait roerbe, roenn ma fan met) brinfe barf!
Unb roer be ßüefer jahlt fût en Unterbalt? 6» ftedt ä graufjerë Sapitolium
brin, alê im alten römifdjen geroeitjten" ©änferoaffer, mann ftd) ber Saron
§irfd) brin g'fdjaut ijat, roie er iê fatfjautifd) roorä

^efjaupfung.
2Ber marinirten Daring fetten afj,
2Ber für Garroufcl niemalê hielt bie Cammer
Unb bie Sraoatte abjujieb/n oergafe,

Ser fennet nicbt ben roabren itagettjammer.

3n Snfi Ijat am Oftermontag ein buchen ben anbern aufgefreffen.

St.: 3a, id) fage bir, id) mag mid) gar nicbt mehr erinnern, bafj id) ein
©laë ffiein getrunfen.

8.: fiann fein, beim bu bift ja geroobnt, bie Jtafdje an ben 2Ilunb ju fegen.

iBrieffaftcn »er atefcafripn.

R. S. i. H. ©eroöbnlid) bemädjtigt fid»
un fver bei ber ïobe«-9îadjrtd)t eine« foldjen
Sliarafter« 311er fi ba« ©efübl einer bitteru
SReue unb eine« tiefen Sebauern«, bafj roir
ibn, gerocHt ober nidjt gerootlt, mifjfauut
ober oeifannt Ijaben. SDa« ift bie erfte
neibtofe Stnerfennimg be« ÜJfannc« uub
fie befifct größeren SLBei ttj. als jebe Sobbtibclci.
©djabe nur, bafj ber Sbigeij unb ber @goi«=
mu«, tro^ biefer Ccljic feine Sefferung ge«
ftatten. SDer Jtampf um« SDofcin madjt

¦mifjtrauifd) unb Mutbürftig. Jobs.
f&rflen ©auf; bod; bitten roir, roo mögtid)

l *L*,W§i lÄSsife^ nur Singe ;u berühren, roeldje audj einem
*C" /? KsH^i? roeiteru Sefeifrei« burd) bie .Leitungen be=

fannt finb. W. N. i. H. SDenfen ©ie:
gefl. rafd) mögiidjfi au ba« VI. Alter.
SDu bift »euüdt. mein jtinb bu mufjt
nadj 2?erlin, ba roo ©utjer fpridjt, ba mufjt
bu bin." F. G. i. B. 2int 4. SIpril ifi

bier bic erfic 9co. be« @ er idjjt'Sf a a l", fdjrocijcrifdjeä SBodjenblatt für 3ioiI=
unb ©trafred)t«pftege unter ber Sjiebaftion oon Slboofat ©. Sffiotf tu >$\m&)
berauêgegebeit tvoibcn. Da« Statt, roeldje« roödjentlidj erfdjeint, bebarf feiner
roeiteru Suipreifung; c« ifi ba« erfie biefer Slrt in ber ©djroeiä unb braudjt
geroifj audj nidjt gemahnt ju roerben, bafj bie @eridjt«jetttiugeii immer bie iutc=
reffantefien fein müffen. SDabäöti fpridjt bic Otebafttou bann audj jebem 2lbon=
nenteit auf fdjriftlidje Sdifrftge über beliebige DtedjtSfälle unentgeltlich
Slntroort im gran,cfaflen eine Sluneljmlidjfeit roeldje für 3Ebeit ein ©runb.
jum Slbonitiren fein roirb ; benn roer fömmt nidjt in ben galt in unferer ©es
fe^cSroinfelei Ijie unb ba etroa eine« guten Statlje« jit bebiufcit Peter, ^a,
nur nidjt gar fo eilig. Gwaagg. 2Bir Ijaben biefen ©itbertjaarigen frütj er
fdjon gebradjt unb ©ie treffen ibn audj tu allen SSifcfammtungeu mit tleinen
2lbfiuberuna.eti unb bod) fann er immer originell fein. Sil« fafopbonifdje«
Äitnflftiicf fönnte man audj aufgeben: ,,3'Ùftev tft ber Ofterbaa« ber (Sfter
gefier eifler djo." M. J. i. G. Siclleidjt in einer fpatern jiio. O. J. i. P.
Serfudjcit ©ie c« einmal mit einer Eingabe an beu Sunbc«ratb. 2J!an ift ja
banfbar für prinjipte'Ü« (Sntfdjeibungen. Verschiedenen: SInonumcé (Dito
nidjt angenommen.

Der Gerichtssaal",
Schweizerisches Wochenblatt für Zivil- und Strafrechtspflege,

erscheint jeden Samstag.
Abonnement vierteljährlich 1 Fr. 50 Cts.

Jeder Abonnent des Gerichtssaal" erhält auf schriftliche Anfrage über irgend
welche Rechtsfrage unentgeltliche Antwort im Fragekasten.

Populäre Abhandlungen aus dem Gebiete der Zivilrechtspflege, Kriminal-
und Polizeifälle etc. -62-2

Redaktion: O. Wolf, Advokat, Karich.
Man abonnirt bei der Post oder bei der Expedition (Zürcher & Furrer)

in Zürich.

Parqueterie-Fabrik
Inier la ken.

Parqueterie, Châletbau,
Bauschreinerei, -63-52

Dekorative Zimmerarbeiten.

Aufgepasst!
Der Hat -Bazar, früher Rennweg 4, befindet sich von heute an

dreissig Schritte vom alten Geschäft entfernt, links beim Brupnen,
Mladt'ii bei der Wirthscllilft zum Kindli

Nr. 26, Strehlgasse, Nr. 26 - ZÜRICH.
Kolossale Auswahl in Strohhüten für Herren und Knaben in weiss und

farbig à Fr. I. Herren-, Knaben- und Frauen-Binsenhüte à 60 Cts. Weiche,
feine, schwarze Hüte in jeder beliebigen Form durchweg zu Fr. 3. 75.
Herren-Kappen durchweg zu Fr. 1. Eine grosse Partie ganz steife Hüte
verkaufe, so lange Vorrath, à Fr. 3. Wiederverkäufer entsprechend
Rabatt. (H-1441-Z) -59-3

Sonntags ist das Geschäft bis Abends 6 Ihr geöffnet.

BASEL
HOTEL NATIONAL

-23-

gegenüber dem Bahnhof.
H. Meister-Häuser, Besitzer.

Louis Troxler, MetalU>uclistabenfabrlk für Firma
an Hôtels, Pensionen, Magazine etc.

Metallschablonen-Fabrikation. -48-3

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter macht hiemit Freunden und Bekannten sowie einem

weitern verehrten Publikum die ergebene Anzeige, dass er den schon früher
betriebenen

Gasthof zum Rössli in Flawil
wieder selbst übernommen hat. Er empfiehlt sein Etablissement zur recht
häufigen Benutzung, namentlich auch den Herren Hanoieisreisenden, und
wird sein ganzes Bestreben dahin richten, durch tadellose, billige Bedienung

das Zutrauen seiner geschätzten Gönner, dessen er sich früher
erfreute, wieder zu erwerben. -88-2

Achtungsvollst

fSaelimami-Sieiger,
Gasthof zum Rössli in Flawil.

JEialaduiig zum Abonnement anf:
Grosse Ausgabe :

vierteljährlich
90 Pf. Iii Arbeitsstuh« Kleine Ausgabe :

vierteljahrlich
45 Pf.

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit
farbigen Originalmustern für Canevasstickerei Application und
Plattstich, sowie zahlreichen schwarzen Vorlagen für Häkel-,

Filet-, Strick- und Stickarbeiten aller Art.
Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit
fein colorirten, stylgerechten Originalmustern und einer Unterhaltungs-

Beilage.
Die »Arbeitsstube« bietet sowohl Müttern als Lehrerinnen reiches Material,

in ihren Töchtern und Schülerinnen den Sinn und die Neigung zur Hand¬
arbeit zu erwecken und zu fördern.

(£^=' Abonnements auf die »Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen
und Postämter, sowie die Verlagsbuchhandlung F. Gebhard!in Berlin, W. 6ä entgegen; 2 Probehefte franko gegen Einsendung

von 20 Pf. in Briefmarken. -53-

(Bl. 25)

Schreckliches. ^
Der Berner Regierungsrath bat ganz Reckt gehabt, das Verlangen der

dortigen Studenten, es müsse die Ausnahme russischer Studentinnen erst von
einer Maturitätsprüfung abhängig gemacht werden, abzuweisen. Wer noch

zweifeln kann, daß die russischen Studentinnen reis sind, wenn sie in Bern
studiren, der verdiente selber nach Rußland geschickt zu werden.

Z)er neue Mtlimann. ^
Bauen kann Herr G u y e r -Zeller i

Von der Winde bis zum Keller

Ist sein Palasthaus bei der Börse
Eine Reih' versteinter Verse,

Und man wird de» Reichen loben,

Der solch einen Bau erhoben.

Reden wollt er auch, Herr Guyer,
Aber wie viel kräsl'ge Piui! er

Dafür erntet, wischen lieber

Patriot'schen Schwamm wir drüber.

Faktum ist: 8! lacuisges,

t^u^erus, 8<'lrvàvr warisisses!

Kchmul's Hemperenzgedanken- --s^
O wie werd' der Wein so alt werde, wenn mä kän meh drinke darf!

Und wer de Küefer zahlt für en Unterhalt? Es steckt ä graußers Kavitolium
drin, als im alten römischen geweihten" Gänsewasser, wann sich der Baron
Hirsch drin g'schaut hat, wie er is kathaulifch worä

Behauptung.

Wer marinirten Häring feiten aß,

Wer sür Carrousel niemals hielt die Kammer
Und die Cravatte abzuzieh'n vergaß,
Der kennet nicht den wahren Katzenjammer.

In Lyß hat am Ostermontag ein Kuchen den ander» aufgesressen.

A. : Ja, ich sage dir, ich mag mich gar nichl mehr erinnern, daß ich ein
Glas Wein getrunken.

B. : Kann sein, denn du bist ja gewohnt, die Flasche an de» Mund zu setzen.

<^-- Briefkasten der Redaktion. ^-^>

n. 8. i. tt. Gewöhnlich bemächtigt sich
unsrer bei der TodesNachrichl eines solchen
Charakters zuerst das Gefühl einer bittern
Neue und eines tiefen Bedauerns, daß wir
ihn, gewollt odcr nicht gewollt, mißkannt
oder veikannt haben. Das ist die erste
neidlose Anerkennung des Mannes und
sie besitzt größeren Werl^alS jede Lobhudclci.
Schade nur, daß der Ehrgeiz und der Egoismus,

lrvtz dieser Lehre, keine Besserung
gestatten. Der Kampf nnis Dasein macht
mißtrauisch und blutdürstig. ^obs.
Beste» Dank: doch bitten wir, wo möglich

/ MsA Dinge zn berühren, welche auch einem
/? wcilern Leserkreis durch die Zeitungen be¬

kannt sind. VV. k>I. i. tt. Denken Si^
gcfl. rasch möglichst an das VI. HItsr.
Dn bist verrückt mein Kind, du mußt
nach Berlin, da wo Guyer spricht, da mußt
du hin.' f. L. i. S. Am 4. April ist

hier dic erste No. deö G e r i chit's s a a l", schweizerisches Wochenblatt für Zivil-
und StrafrechlSpflege nnler der Redaklion vvn Advokat G. Wolf iu Zürich
herausgegeben wvldcn. Das Blatt, welches wöchentlich erscheint, bedarf keiner
Weilern Äupi eisung; cs ist daS erste dieser Art in der Schweiz und braucht
gewiß anch nicht gemahnt zn werden, daß die Gerichtszeilnngen immer die
interessantesten sei» müssen. Dabei vei spricht dic Redaktion dann auch jedem
Abonnenten auf schriftliche Anfrage über beliebige Rechtsfälle uneutgeltlich
Antwort im Fragckasten, cine Annehmlichkeit welche für Jeden ein Grund
zum Abonniren sein wird ; denn wer kömnn nicht in dc» Fall in unserer
Gesetzeswinkelei hie nnd da etwa eines gnlcn Rathes zn bedürfen? k'eter. Ja,
nur nicht gar so eilig. (-wsggg. Wir haben diese» Silberhaarigc» frühcr
schon gebracht und Sie trefsen ihn anch in allen Witzsammlnngen mit kleinen
Abänderungen und doch kann er immer originell sein. Als kakophonisches
Kunststück könnte man anch aufgeben: Z'Üster ist der Osterhaas der Ester
gestcr eister cho." IVI. ^. i. lZ. Vielleicht in einer später» Nro. v. ^. i. k>.

Versuchen Sie cs eiurnal mit einer Eingabe an den Bundesralh. Man ist ja
dankbar für prinzipielle Entscheidungen. Vvrsviileàeiivii : Anonymes wird
nicht angenommen.

Ledv?sÍ2si'isc)kss ^ooksnklà kür 2ivi1- iuià LtrakrsàsxkìsZS,
srsollsint ^scliZir LaiustiZA.

^bonusmont visrtöMkrlielt I l?r. 50 <üts.

Ivà àiuient à .FvrîeliààÂl" «Mit înik sàikti'à -tiàxv àr irZenâ
weledo lìeMàZk llllvutKvItliclio ààort !m kriixeltàeii.

?opulare ^.bkanàlungsn ans àem Lsbiets àsr ^ivilrsektspâege, Ilrimi-
nal- unà kcàeikâlls ete. -62-2

ksàalction: 'HVolL, ^àvokat, Muriel».
Nan abonnirt bei àsr ?ost oàer bei àsr lZxpeàitioll (^üroksr <k l?urrer)

in Surick.

?s.rclustsris, (Zàâ.lst!lzs,u,
Ls-cisolarsirrsisi, -63-52

vskorg-tivs 2imrrrsrs.rb>siisir.

ver Hi»t-It»^«.i>, trüber Nennweg 4, bsllnàet sieb von beute an
clreizslg 8ckritte vom alten Kesckâkt entkernt, liulcs beim örupllso,

àlclslleil Ksi äer M'àliillk ^iiM kill«»!

Kolossale ^.usvakl in 8ironnuten kiir llerren unà Knaben in veiss uock
kardig à ssr. l. llerren-, Knaben- unà ?rauen-S!nsennlite à 60 Cis. Wsieko,
keine, scbvar^e lliite in ^sàer beliebigen ^orm àurckweg zu ?r. 3. 7!Z.
iierrsn-Xnppen clurckvveg z» I^r. 1. I?ins grosse ?artis gan^ steiks Hüts
verkauks, so längs Vorratk, à 3. Wieàerverlcauksr entspreokollà
Rabatt. (ll-1441-2) -59-3

8vIIlltsM ist às kssenâkt à iìv«llà k ìà ASökknst.

-23-

Inouïs ^roxlvr,
lVIetallsckablonen-^abrîlcaiion. -43-3

à^ÍW Mu làMlMK.
Ilntsrzsioknstsr maekt kismit ?rsrillàoll unà Bekannten, sovis sinsm

veiterir vsrekrtsll kublilcum àis ergsbeos ^uzsige, àass er àeu sekon t'rüksr
bstrisbenöll

Kiì8tu0k Xllw kö88Ü III kliivil
visàsr selbst übsrnommso kat. 1?r smplisklt sein établissement zur reckt
kâutigen Benutzung, namontliek auek àen Herren /îiimàs^eisettà!, unà
virà sein ganzes Bestreben àadin rioktsll, àureb tiìàslloss. billige ksàisn-
ung àas Zutrauen ssiusr gssokàtsn tZönnsr, àssssn sr siek krüker er-
kreuts, vieàsr ?u srverbsn. -88-2

àktullgsvollst

llktstbok ?um Ilossli in 5lktwil.

Sl> i>l.

^kitseurikt kür làkts unà AsscîllMtìolîvolls Ktinàrbsitsn mit
tsrbigen vrigilislmustern Mr csnevsssiiekersi Applicstion unci
?Istt.8tion 80VÍ6 Xànlrsiengll sen^àr^gn VorlgSlZll kur Làl-,

t?i1öt-, Ltriok- nnà Ltiâàrbsitsn àllsr ^.rt.
Nouatliek ein kiekt mit reiek illustrirtsm Isxt, einer karbigsn laksl mit
kein eolorirten, stvlgsrsekton Origioalmustsrn unà eillsr Hotsrkaltullgs-

Beilage.
vis >àd«!it88tli>>c« bietst «on'vlil üliittern »Iz I^vliroriiiiieii roiedos àterilrl,

m idrvn lüeiitvrii im«I 8oliiilerîniioll àen 8ion unà àie Neigung zur klanâ-
arbeit zu ervselcsn unà zu kôràsrn.

ijül^' ^bollllsmsllts auk àis »^.rbsitsstubs« nskmsn alls kuekkanà-
Inllgen unà ?ostämter, sovis àie Vsrlagsbuckkanàlung W'. <^ekI»»,i-Ai
iu à«rlîi», ^>V. öntgsgsn; 2 ?robskskts kranko gsgea Liosolläullg
von 2l) ?k. in Lriökmarlcöll. -53-

lSI. 25)
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